
Themenschwerpunkte

Die drei aktuellen Themen-
schwerpunkte Energieeffizienz,
innovative Stadtbeleuchtung und
Ausbildung wurden erstmalig im
belektro-Rahmenprogramm prä-
sentiert. Zahlreiche interessante
Vorträge informierten über Ener-
gieffizienz durch Lichtplanung,
mit intelligentem Lichtmanage-
ment und in der Beleuchtungs-
technik sowie über heutige und
zukünftige Möglichkeiten der
LED-Beleuchtung (➊). Dement-
sprechend standen auch im
Ausstellungsbereich der Beleuch-
tungstechnik energieeffiziente
Lösungen für die Straßenbe-
leuchtung im Mittelpunkt, dabei
insbesondere die LED-Technik.

Straßenbeleuchtung
So zeigte z. B. die Ernst Radema-
cher Fabrik für Technische Leuch-
ten ihre LED-Hardline-Leuchte mit
einem für S4 Beleuchtungsklas-
sen nach DIN EN 13201 opti-
mierten LED-Block (➋). Sie kann
zur Beleuchtung von Anlieger -
straßen, Sammelstraßen, Fuß-
und Radwegen, verkehrsberuhig-
ten Zonen, kleinen Plätzen, Park-
plätzen und Industriebereichen
eingesetzt werden. Die Leuchte
hat einen komplett herausnehm-
baren Geräteträger, der mit allen
elektrischen Einbauteilen, wie
LED-Konverter, LED Block mit
austauschbaren LED-Modulen
(42 LEDs mit einer Systemleis-
tung von 56 W) und versiegelten
Platinen ausgerüstet ist.
Als Blickfang und Besuchermag-
net erwies sich die LED-Straßen-
leuchte DL 10 von Siteco (➌).
Mit nur einer Leuchte kann so-
wohl eine normgerechte Beleuch-
tung gemäß der DIN EN 13201
für Straßen und Plätze mit ange-
nehm weißer Lichtfarbe (4000 K)
als auch eine effektvolle, farbige
Akzentbeleuchtung realisiert wer-

den. 86 High-Power-LED-Einhei -
ten mit einem aufeinander abge-
stimmten optischen System aus
verschiedenen Linsen und Spe-
zialreflektoren ermöglichen es
der Leuchte, die Auflagen der
Straßenbeleuchtungsnorm DIN
EN 13201 zu erfüllen. In einer
zweiten Variante ist die DL 10 zu-
sätzlich mit einem RGB LED-Licht-
wellenleiter-System ausgestat-
tet. Damit lassen sich sowohl die
Leuchte als auch ihre Umgebung
wirkungsvoll in Szene setzen.
Über eine Facettenoptik speziell
für den Einsatz von röhrenförmi-
gen Hochdruckentladungslam-
pen verfügt die Ellipsenleuchte
131 von Hellux (➍). Der Elektro-
block ist auf Rahmen montiert
und werkzeuglos herausnehm-
bar, auch das Öffnen erfolgt werk-
zeuglos über Druckverschluss im
Gehäuserahmen mit automati-
scher Netztrennung.
Der als Zulieferer der europäi-
schen Industrie für lichttechni-
sche Produkte bekannte Her-
steller Oshino Lamps zeigte
ebenfalls Entwicklungen für die
Straßen- und Tunnelbeleuchtung.
Die LED-Straßenleuchten gibt es
mit 30 LEDs bis 120 LEDs mit je
1 W, im Bild die QST 90 (➎). Aus-
gestattet mit 90 LEDs mit je 1 W
hat sie bei einem Lichtstrom von
4225 lm eine Leistungsaufnah-
me von 118 W und benötigt da-
mit fast die Hälfte weniger Ener-
gie als eine vergleichbare 150 W
Natriumdampflampe (225 W).

Energiesparsystem
Die Firma Block Transformatoren-
Elektronik stellte ein System vor,
mit dem sich bereits durch die
Regulierung der Spannungsver-
sorgung Energie einsparen lässt.
Mit dem Savergy-System lassen
sich Energieeinsparungen nicht
nur in der Straßenbeleuchtung
bis zu 30 % erzielen − und das
ohne nennenswerten Helligkeits-

verlust (➏). Das System, dessen
Kern ein ein- oder dreiphasiger
Spartransformator und eine inte-
grierte intelligente Steuerungs-
einheit bilden, nutzt die zulässige
Spannungsabweichung der Netz-
betreiber bis mindestens 207 V.
Somit wird die Lichtanlage immer
noch entsprechend den Gewähr-
leistungsangaben der Leuchtmit-
telhersteller betrieben (DIN IEC

60038 und VDE 0175). Das Sys-
tem arbeitet nach einem unter-
brechungsfreien Prinzip, wertet
permanent das Primärnetz aus
und steuert optimiert den Ver-
brauch. Am Ausgang liefert es
weiterhin eine sinusförmige
Spannung und kann damit alle
Lichtanlagen mit HQL, NAV und
Leuchtstofflampen gemischt,
zentral oder dezentral versorgen.

Elektropraktiker, Berlin 63 (2009) 112

BRANCHE AKTUELL

Belektro 2008 in Berlin

Licht: Ideen und Technik
Das Zusammenspiel aus fachlichem Rahmenprogramm, ins-
besondere im Licht-Dialog, sowie der Präsentation aktueller
Beleuchtungstechnik während der Messe erwies sich als eine
gelungene Verbindung. Entsprechend den Messeschwerpunkten
standen die Themen Energieeffizienz und Stadtbeleuchtung 
im Mittelpunkt. Der Wettbewerb „Licht in jeder Lebenslage“
zeigte zudem interessante Beleuchtungsideen.

➋ Markant-funktional:
LED-Hardline-Leuchte

Foto: Ernst Rademacher

➌ Fließend leicht: 
LED-Leuchte DL10

Foto: Siteco

➊ Zahlreiche Besucher beim Vortrag zum Thema Energie-
effizienz in der Straßenbeleuchtung mit Prof. Dr.-Ing. 
Stephan Völker von der TU Berlin Foto: Messe Berlin

➎ LED-Straßenleuchte
QST 90 Foto: Oshino

➏ Transformator und
Steuerungseinheit des
Savergy-Systems

Foto: Block

➍ Klassisch-elegant: Ellipsen-
leuchte 131 Foto: Hellux
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Gute Ergebnisse erzielen bereits
Pilotanlagen im kommunalen
Bereich z. B. in Dortmund und
Schwaigern, wobei Einsparungen
bis 28 % gemessen wurden.

Innenraumbeleuchtung
Neben den Straßenleuchten gab
es aber auch Sehenswertes und
einige Neuentwicklungen bei den
Innenraumleuchten sowie auf
dem breiten Anwendungsgebiet
der LED sowohl für Außen- als
auch Innenräume. So konnten an
den Ständen der Hersteller, wie
z. B. von Brumberg (➐), ver-
schiedene Lichtlösungen auf
LED-Basis besichtigt werden. 

Das von Nobilé entwickelte Power
LED Modul D50 dient zum Ersatz
von MR16 Leuchtmitteln, eine
D50 GU 10 Serie zum direkten
Anschluss an 230 Volt soll es in
Kürze geben (➑). Dabei können in
Verbindung mit einem DC Wandler
und einem 24V DC Betriebsgerät
(Bsp. EL-40) bestehende Leitun-
gen und bereits eingebaute Leuch-
ten weiterhin genutzt werden.
Der LED-Einsatz hat eine speziell
entwickelte Optik und gute Licht-
verteilung bei einem Ausstrah-
lungswinkel von 22° oder 32°,
die eingearbeitete Ringlinsen-
struktur zeigt harmonische Über-
gänge der einzelnen Ausstrah-
lungskurven zueinander.

Trilux präsentierte einen neuen
Leuchtentyp, die Quadrial (➒).
Das modulare System ermöglicht
eine exakte Abstimmung der
Leuchte auf die Verwendung. In
der Grundausführung ist die Qua-
drial eine quadratische Anord-
nung von vier Einbauleuchten mit
wahlweise UXP-S Raster, translu-
zenter oder prismatischer Abde-
ckung. Diese äußere Optik dient
zur effizienten Allgemeinbeleuch-
tung. Das von der äußeren Optik
eingeschlossene Modul ist je
nach Anwendungsbereich optio-
nal zu gestalten. Angeboten wer-
den ein Punktauslass für Strom-
schienenelemente, Strahlerele-
mente oder ein LED-Modul. In
Zukunft sollen auch lichtfremde
Module, wie Lautsprecher oder
Luftauslässe, integriert werden.

Licht für jede Lebenslage
Der im vorherigen Bericht bereits
erwähnte Wettbewerb für Studie-
rende unter Trägerschaft der Zeit-
schrift Licht brachte zahlreiche
interessante und mitunter über-
raschende Ideen hervor, was
nicht nur für die prämierten
Modelle zutrifft. Ausgehend vom
aktuellen und wissenschaftlich
gesicherten Erkenntnisstand zum
Themenbereich „Licht und Ge-
sundheit“ waren nachhaltige und
energieeffiziente Entwürfe für
generationenübergreifende Licht-
lösungen mit inspirierender und
anregender Ästhetik gefordert.
Ganz in diesem Sinne entwickel-
ten Michael Grosch von der
Kunsthochschule Berlin-Weißen-
see und Joonas Saaranen, KTH
Royal Institut of Technology,
Stockholm, gemeinsam das
Modell Cupla (➓) und errangen
damit den zweiten Platz.
Dabei nutzt eine ästhetisch
anspruchsvolle Badezimmerbe-
leuchtung in verschiedenen Grö-
ßen die bekannten biologischen
Effekte des künstlichen Lichts in
einem bisher oftmals vernachläs-
sigten Einsatzort, dem Bade -
zimmer. Sie gibt den Nutzern die
Möglichkeit, die Beleuchtung
entsprechend ihren jeweiligen
Bedürfnissen einzusetzen, z. B.
morgens als anregendes Auf-
wachlicht oder abends als ent-
spannende Einschlafhilfe. Was-
serdicht in elastischem Material
ausgeführt, lässt sich die Leuch-
te an glatten Oberflächen ablös-
bar anbringen.

Einen im Sinne der biologischen
Lichtwirkung ähnlichen Ansatz
verfolgten Monika Sandkötter
und Laura Brendler von der
Kunsthochschule Berlin-Weißen-
see mit ihrem Entwurf Flow ( ).
Dieser zeigt eine auf OLED basie-
rende Leuchte mit Fernbedienung
sowie programmierbaren Ein-
schlaf- und Weckzeiten. Je nach
Zeit wird dabei das Farbspektrum
den Bedürfnissen angepasst, 
z. B. morgens vom beruhigenden,
nicht störenden schwach rötlich
über orange-gelb hin zum aktivie-
renden bläulich-weiß als Auf-
wachunterstützung. Abends geht
durch Drücken der ‚Sonnenunter-
gang‘-Taste das Licht im umge-
kehrten Verlauf langsam zurück. 
Grundlage sind Erkenntnisse
über die Wirkungen der unter-
schiedlichen Lichtfarben, -intensi-
täten und -positionen auf den
Menschen, insbesondere sein
circadianes System.
Die Bedürfnisse in einer ganz
anderen Lebenslage hatte Tho-
mas Schmitz (FH Potsdam) für
sein Modell zeig dich! im Blick
( ). Da das Auge durch beson-
ders helle Objekte im Raum
angezogen wird, ist der Entwurf
als Parkplatz für die wichtigen
Dinge des Lebens wie Schlüssel,
Handy, Geldbörse oder Brille ge-
dacht, die leicht verlegt werden
können. Dafür gab es den dritten
Platz.
Der Entwurf Ballad von Julinka
Ebhardt (FH Potsdam) zeigte
mobile und magnetische Leucht-
bälle mit einer aus Beton gegos-
senen Basis als Ladestation und
feste Wohnraumleuchte ( ).
Das Modell bricht die Grenzen
zwischen Spielzeug, Funktions-
lampe und klassischer Wohn-
raumleuchte auf. Der Schwer-
punkt eines Balles liegt in seiner
Mitte, in der sich die Akkus
befinden. Der  Ballkörper ist mit
einer Silikon-Gussharzmischung
ausgegossen, wobei die Elektro-
nik durch eine schützende Kunst-
stoffhülle umgeben ist. Magnet-
ringe in der Kugel wie in der
Lampe sichern eine einfache und
passgenaue Zusammenführung
der zwei Induktionsspulen in Ball
sowie Lampe und damit  eine pro-
blemlose Akku-Aufladung.
Den Entwicklern ist zu wünschen,
dass sie ihre guten Ideen mit
Partnern aus der Beleuchtungs-
branche in breiterem Maße in die
Praxis umsetzen können. ■
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➓ Modell Cupla für variable
Anwendungen im Badezimmer

Quelle: M. Grosch/J. Saaranen

� ➐ Verschiedene LED-Be-
leuchtungen Foto: Messe Berlin

OLED-basiertes Modell
Flow mit Lichtfarbwechsel

Quelle: L. Brendler/M. Sandkötter

Leuchtende Ablage: 
das Modell Zeig dich!

Foto: KH Berlin-Weißensee

� Mobile Leuchtbälle mit
Basisstation: Modell Ballad

Quelle: J. Ebhardt
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➑ Power LED-Modul D50
Foto: Nobilé

➒ Modulares Beleuch-
tungssystem: Quadrial

Foto: Trilux


